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Leserbild der Woche
Umrahmt  Die Wetzikerin Verena Schatanek fotografierte in ihrem Garten einen jungen Schwalbenschwanz.

Jeden Mittwoch wird an dieser Stelle ein Leserbild publiziert, das die Region repräsentiert. Menschen, Tiere, Bauten, Landschaften, Alltagsszenerien – alles ist möglich. Senden Sie 
uns Ihr Favoritenfoto per E-Mail redaktion@zol.ch, Vermerk «Leserbild der Woche». Geben Sie an, wo die Aufnahme gemacht wurde, und vermerken Sie Ihren Namen, Ihren Wohnort 
und Ihre Telefonnummer. Alle eingesandten Bilder werden auf züriost.ch veröffentlicht. In einem Wettbewerb wird das schönste Bild gekürt, hier publiziert und mit 100 Franken belohnt.

Der Monday Morning Quarterback in uns
Ich weiss, für einen Linken ge-
hört es sich nicht, aber ich ge-
stehe: Seit bald 30 Jahren bin 
ich ein grosser Fan des Ameri-
can Football. Mich fasziniert an 
dieser uramerikanischen Sport-
art die Mischung zwischen 
Kraft und Strategie, Athletik 
und Taktik. Es ist gewissermas-
sen Schach mit Muskeln. Im 
Football gibt es zudem die 
wichtigste Einzelspieler-Posi
tion in einer Teamsportart 
überhaupt: den Quarterback. 
Durch seine Hände geht der 
Ball bei jedem Spielzug, und er 
muss in Sekundenbruchteilen 
entscheiden, wie er den Spiel-

zug anlegen will. Entscheidet 
er richtig, gewinnt sein Team, 
entscheidet er falsch, verliert 
es. Seine Position ist Matchent-
scheidender als die der Num-
mer 10 im Fussball oder des 
Point Guards im Basketball.

Football wird in den USA am 
Sonntag gespielt. Und am Mon-
tagmorgen in der Schule oder 
bei der Arbeit diskutiert. Und 
natürlich wissen es dann viele 
Fans am Montagmorgen bes-
ser: Was der Quarterback hätte 
tun sollen und was nicht, wäre 
er doch gelaufen, statt diesen 
oder jenen Pass zu spielen. 

Diese Gattung von Besserwis-
sern nennt man in den USA 
Monday Morning Quarterback.

Besserwisserei ist nicht nur 
dem Sport vorbehalten, es gibt 
sie in allen Bereichen des 
Lebens. Besserwisserei, so 
könnte man sagen, gehört zum 
Menschsein. Natürlich bin auch 
ich nicht gegen Besserwisserei 
gefeit, auch für mich liegt 
manchmal glasklar auf der 
Hand, was man tun und lassen 
müsste. Zumeist bin ich mir be-
wusst, dass jene Personen, die 
sich ihr ganzes Berufsleben mit 
einer Sache beschäftigt haben, 

vermutlich etwas mehr von 
dieser Sache verstehen als ich.

Was will ich damit sagen? Kriti-
sches Denken, das Hinterfragen 
von Expertinnen und Experten 
ist nicht falsch, ist für eine de-
mokratische Gesellschaft sogar 
wichtig. Aber: Den Experten 
von vornherein zu unterstellen, 
sie sähen das Offensichtliche 
nicht und gesunden Mensch-
verstand hätten sie sowieso 
schon gar nicht, ist es. Und es 
kann sogar gefährlich sein, wie 
die Corona-Pandemie zeigt: 
Wenn wir die Regeln, die von 
den Experten als sinnvoll er-

achtet und von der Politik ver-
fügt werden, ignorieren, ein-
fach weil wir es besser zu wis-
sen meinen, ist dies nicht nur 
falsch, sondern gefährdet Men-
schenleben. In solchen Situa
tionen sollten wir dem kleinen 
Monday Morning Quarterback 
in uns nicht allzu viel Spielzeit 
gewähren, sondern ihn auf die 
Ersatzbank setzen. 
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Wenn Phantasie gefährlich wird
Besonders in schönen, aber 
nachrichtenarmen Sommer-
loch-Zeiten mischt man Fakten-
konsum gern mit Phantasie. 
Man stellt Zusammenhänge her, 
wo keine sind. Das macht das 
menschliche Hirn automatisch. 
Ausserdem wird das Leben so 
interessanter und filmreifer. Ich 
mache das laufend. Kürzlich 
etwa bei der Lektüre der «Maur-
mer Post». Die Lokalzeitung er-
zählte die Saga von einem Geist 
beim «Benkelsteg». Dieser Ort 
ist ganz in der Nähe der soge-
nannten «Horrorkurve», bei der 
in der Tat häufig Autos abstür-
zen. Auch unser Medienhaus hat 
schon darüber berichtet. Sofort 
formte mein geschichtenhung-
riges Hirn den Titel «Geist lässt 
Autos verunfallen», was natür-

lich totaler Quatsch ist. Die  
Saga ist vermutlich aus der 
Dunkelheit des Waldes entstan-
den, die alles grusliger macht. 
Die Kurve ist wegen ihrer Stras-
senführung tückisch. Zwischen 
beidem besteht kein kausaler 
Zusammenhang.

So weit, so harmlos. Zu viel 
solcher Phantasie kann der Ge-
sellschaft aber gefährlich wer-
den. Nämlich dann, wenn ein 
solcher Scheinzusammenhang 
viele Anhänger findet und reale 
Entscheidungen von diesem ab-
hängig gemacht werden. Etwa, 
wenn sich zu viele Menschen 
nicht impfen lassen, weil sie 
einen Zusammenhang zwi-
schen dieser Massnahme und 
Phänomenen wie Autismus 

vermuten. Dann werden Leute, 
die sich nicht impfen lassen 
können, krank und sterben im 
schlimmsten Fall. Oder bei der 
Verschwörungstheorie, die die 
Verbreitung des Coronavirus 
mit der 5G-Technologie zusam-
menbringt. Seit Beginn der 
Corona-Pandemie wurden in 
Europa zahlreiche Brandstif-
tungen an solchen Masten 
verübt – und diese obendrein 
manchmal mit Anlagen von 
Bahn oder Verkehrsanlagen 
verwechselt.

Wie überzeugend ein solch 
scheinbarer Zusammenhang 
aber sein kann, illustriert der 
Satiriker John Oliver anschau-
lich. Als «Beweis» für die 
5G-Corona-Theorie wurden von 

den Anhängern nämlich zwei 
USA-Karten angeführt. Eine 
zeigt die Verbreitung des Virus 
mit unterschiedlich grossen 
Punkten an. Die andere zeigt, 
wo die meisten 5G-Masten 
stehen, ebenfalls mit unter-
schiedlich grossen Punkten. 
Bei beiden Karten war sowohl 
Punktegrösse als auch Vertei-
lung sehr ähnlich.

John Oliver zeigt aber auch eine 
dritte Karte, und zwar die der 
Populationsdichte in seinem 
Land. Bei dieser waren die 
Punkte ebenfalls an denselben 
Stellen wie bei den anderen bei-
den Karten. Logisch: Wo viele 
Leute sind, gibts mehr 5G-An-
tennen und wo viele Leute sind, 
gibts auch mehr Covid-Anste-

ckungen. Diese Erklärung ist 
natürlich langweiliger, als die, 
die den 5G-Strahlen zerstöre
rische und Virus verbreitende 
Kräfte beimisst. Das klingt 
viel mehr nach Hollywood als 
die Populationserklärung. 
Ich verstehe dieses Bedürfnis 
nach Action. Deshalb empfehle 
ich jedem, dem die Wirklichkeit 
in diesen Tagen ein bisschen 
zu öde ist, sich einen abgefah-
renen Horrorfilm anzusehen. 
Da folgen schlimmstenfalls ein 
paar Albträume.
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